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WahrnehMungen

„Leben ohne Stress“, „200 % Leben“, „Er-
folgreich durch Meditation“ oder „jüngeres 
biologisches Alter durch transzendentale 
Meditation“ – mit Slogans wie diesen wirbt 
die Transzendentale Meditation (TM) für ihre 
Angebote. Flyer und Werbebroschüren wer-
den verteilt und laden zu Vortragsabenden 
ein. Oft findet man auf ihnen ein Bild eines 
älteren Yogis, des Gründers dieser Meditati-
onsform. Manchmal tauchen TM-Angebote 
auch im Zusammenhang ayurvedischer Medi-
zin (Kap. 6.5) auf.

inhalte

Maharishi Mahesh Yogi wurde Anfang des 
20. Jahrhunderts in Indien geboren, studier-
te Physik und begab sich in die Schule ver-
schiedener Brahmanen, Gurus und spiritueller 
Führer. Seine naturwissenschaftliche Ausbil-
dung und seine spirituelle Erfahrung verband 
er in der Entwicklung einer einfachen Medi-
tationsmethode. Er publizierte verschiedene 
Schriften und gründete 1957 die Geistige 
Erneuerungsbewegung, den Vorläufer der 
Trans zendentalen Meditation. Er baute ein 
rasch wachsendes Imperium auf, das sich von 
Indien aus in alle Welt ausbreitete.

Einige Charakteristika stechen hervor: So 
verkündete er unter anderem einen „Weltplan 
der Erlösung“ (1972) oder den sogenannten 
Maharishi Effekt, der besagt, dass nahezu alle 
Probleme der Welt verschwänden, wenn nur 
1 Prozent der Bevölkerung TM praktizieren 
würde. Er gründete Universitäten und eine 
„Weltregierung des Zeitalters der Erleuch-
tung“ (1976). Die TM breitete sich in Form 
von teils spektakulären spirituellen Übungen 
(„yogisches Fliegen“) weiter aus, erlebte aber 
auch diverse herbe Rückschläge (die Aus-
übung von TM an Schulen wurde in den USA 

untersagt). Nur schwache Erfolge verzeichne-
te die eigene Naturgesetzpartei bei diversen 
Wahlen in Deutschland und Europa. Ebenfalls 
mit eher mäßigem Erfolg wurde ein Pro-
gramm zum Bau von „Friedensuniversitäten“ 
und „Friedenspalästen“ aufgelegt, in denen 
„yogische Flieger“ und andere Meditierende 
zum Weltfrieden beitragen sollen.

Maharishi Mahesh Yogi starb 2008, doch 
seine Organisation scheint sich auch ohne ih-
ren spirituellen Führer und Gründer verfestigt 
zu haben. Verbreitungszahlen sind schwer zu 
eruieren. In Deutschland geht man von ca. 
1000 TM-Anbieter*innen aus, weltweit von 
ca. 50 000. Die Organisation selbst spricht von 
Millionen Praktizierenden.

Die Praxis wird bestimmt von der Methode 
der Meditation. Glaubt man den vollmundi-
gen Werbeversprechen, so kann sie sämtliche 
Probleme der Menschen und der Welt lösen 
und wird damit selbst zu einer Art Erlösungs-
weg.

Die Einführung in die TM erfolgt in sieben 
Stufen. Sie beginnt mit Einführungs- und 
Vorbereitungsvorträgen, es folgen Kurse, Ge-
spräche, Verehrungen verschiedener Hindu-
Götter und Gurus, ein „geheimes Mantra“ und 
das Praktizieren diverser Meditationstechni-
ken. Das gesamte Verfahren ist sehr kostspie-
lig, wobei die ersten drei Etappen (Vorträge 
und Gespräch) noch kostenfrei sind.

Praktiziert man TM schließlich, versinkt 
man in eine das eigene Gedankengut hinter 
sich lassende Kontemplation, die man in der 
Regel zweimal am Tag 20 Minuten lang prak-
tizieren soll. Die Stufen des Kurssystems bau-
en aufeinander auf und werden ebenso wie 
die vollmundigen Heils- und Erlösungsver-
sprechen oder die angeblich wissenschaftli-
chen Reputationen von verschiedenen Seiten 
kritisiert.



einschätzungen

Die TM bestreitet, einen religiösen Charakter 
zu haben. Es heißt, TM sei eine Technik, ein 
einfaches Verfahren, das in alle Religionen, 
Kulturen und Lebensweisen integriert werden 
könne. In der TM-Praxis spielen jedoch hin-
duistische Zusammenhänge wie Gurugefolg-
schaft, Initiation und Mantra eine große Rol-
le. Ohne diese religiösen Elemente kann TM 
nicht praktiziert werden, und sie werden nicht 
transparent nach außen kommuniziert — wie 
beispielsweise das geheim gehaltene Mantra, 
das eine große Rolle spielt.

Die TM konstatiert immer wieder eine an-
gebliche Wissenschaftlichkeit ihrer Angebote. 
Es ist jedoch keine unabhängige Studie be-
kannt, die die behaupteten Erfolge bestätigen 
würde.

Von Kritiker*innen werden immer wie-
der die unrealistischen Heils-, Erfolgs- und 
Selbstoptimierungsversprechungen sowie In-
transparenz und totalitäre Strukturen proble-
matisiert. In medizinischer Literatur wird vor 
der Anwendung von TM im Zusammenhang 
psychischer Erkrankungen gewarnt – exzes-
sive Ausübung kann zu mentalen Störungen 
führen.

hanDlungseMpfehlungen

Es können der TM weder kirchliche Räumlich-
keiten zur Verfügung gestellt noch mit ihr in 
irgendeiner Art und Weise zusammengearbei-
tet werden. 

Es ist darauf zu verweisen, dass der hinduis-
tisch-religiöse Hintergrund zwar geleugnet 
wird, aber vorhanden ist, und dass das Glau-
bens- und Menschenbild mit dem christlichen 
nicht in Einklang zu bringen ist.
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